


Wasserrahmenrichtlinie

Bestandsaufnahme in Bayern abgeschlossen 

Planungsschritte der 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie

Wie erfüllt Bayern die
Wasserrahmenrichtlinie?

„Bayern setzt die
Europäische Wasser-
rahmenrichtlinie Eins
zu Eins um. Schon
heute haben unsere

Flüsse und Seen eine insgesamt
gute Gewässerqualität, nachdem
über 95 Prozent aller Abwässer in
Bayern ordnungsgemäß gereinigt
werden. Durch das neue euro-
päische Recht werden nicht nur die
Wasserchemie und -biologie, son-
dern auch die Struktur der Gewässer
weiter verbessert, so dass bis 2015
insgesamt ein guter ökologischer
Zustand der Gewässer in Bayern
unser Ziel ist.“

Dr. Werner Schnappauf
Bayerischer Staatsminister 
für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Bayerns Berichte nach Brüssel

Als Ergebnis der Bestandsaufnahme
gingen im März 2005 Berichte an die
Europäische Kommission. Diese Be-
richte beziehen sich auf ganze Fluss-
gebiete. Daher brachten die beteilig-
ten Länder und Staaten ihre Ergebnis-
se gemeinsam ein und koordinierten
sich untereinander. Bayern wirkte an
den Berichten für vier Flussgebiete mit:

� Flussgebiet der Donau:
68 % der Fläche Bayerns

� Flussgebiet des Rheins:
29 % der Fläche Bayerns

� Flussgebiet der Elbe:
3 % der Fläche Bayerns

� Am Flussgebiet der Weser hat 
Bayern nur geringe Flächenanteile.
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6. Ziel: Guter Zustand aller Wasserkörper

5. Maßnahmenprogramme umsetzen

4. Bewirtschaftungspläne aufstellen

3. Überwachungsprogramme

1. Rechtl.Umsetzung

*Inhalt des Faltblattes „Bestandsaufnahme/Grundlagen“ (Juli 2004)

Ergebnisse zeigen, wo 
überwacht werden muss

Die zweite Phase zur Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), die Be-
standsaufnahme, ist mit den Berichten an
die EU-Kommission im März 2005 abge-
schlossen. Für diese umfassende Inventur
mussten die Flüsse, die Seen und das
Grundwasser in so genannte Wasserkör-
per eingeteilt werden. Mit Hilfe einheit-
licher Methoden hat die Wasserwirt-
schaftsverwaltung jeden dieser Wasser-
körper beurteilt, ob er die Ziele der WRRL
voraussichtlich ohne zusätzliche Maßnah-
men bis 2015 erreicht.

Diese erste Einschätzung bereitet die
nächsten Schritte der Umsetzung vor:
Überall dort, wo es derzeit unwahrschein-
lich oder noch unklar ist, ob die Ziele der
WRRL erreicht werden können, werden
ab 2006 detaillierte Überwachungs-
programme durchgeführt. Damit werden
die Belastungen näher unter die Lupe
genommen. 

2. Bestandsaufnahme

�  Erfassung von Schutz-
gebieten und wasserab-
hängigen Landökosystemen*

�  Abgrenzung der
Grund- und Oberflächen-
wasserkörper*

�  Vorläufige Einstufung
künstlicher oder erheblich
veränderter Wasserkörper*

� Analyse der 
Belastungen und 
Auswirkungen

Bericht an 
EU-Kommission 
bis März 2005

� Einschätzung 
der Zielerreichung

� Wirtschaftliche
Analyse der 
Wassernutzung

2. Bestandsaufnahme

� Einteilung 
der Oberflächen-
gewässer in 
Typen und
Festlegung 
der Referenz-
bedingungen 
dieser Typen*

Das in dieser Reihe erschienene Falt-
blatt „Bestandsaufnahme/Grundlagen“
beschrieb Grundbegriffe und Methoden
der Bestandsaufnahme. Das nun vorlie-
gende Faltblatt „Bestandsaufnahme/Er-
gebnisse“ erläutert die � Beurteilung der
Wasserkörper mit einer ersten Einschät-
zung, ob die Ziele der WRRL erreicht wer-
den. Weiterhin fasst es die wesentlichen
Eckpunkte zur � Beschreibung und Glie-
derung der Gewässer zusammen und lie-
fert hierzu konkrete Zahlen. Weitere Auf-
gaben der Bestandsaufnahme sind die 
� Wirtschaftliche Analyse der Wasser-
nutzungen sowie die Information und
Beteiligung der Öffentlichkeit.

Alle Ergebnisse und Karten sowie 
das Faltblatt „Bestandsaufnahme/
Grundlagen“ finden Sie unter 

www.wasserrahmenrichtlinie.bayern.de



Informationsangebot 
erweitert

Die Wasserrahmenrichtlinie legt be-
sonderen Wert auf die Beteiligung
der Öffentlichkeit, insbesondere bei
der Aufstellung der Bewirtschaft-
ungspläne ab 2006. Um diesen Pro-
zess vorzubereiten, informiert die
bayerische Wasserwirtschaftsverwal-
tung seit Beginn der Bestandsaufnah-
me über die laufenden Arbeiten.
Zentrale Informationsplattform ist
das Internetportal zur Umsetzung der
WRRL in Bayern. Es bietet:
� Basisinformationen für 

interessierte Einsteiger,
� regionale Informationen 

mit Themenkarten für die 
Planungsräume,

� die aktuellen Ergebnisse der 
Bestandsaufnahme in Bayern für
Fachleute.

Die Verbände und die organisierte
Öffentlichkeit werden seit 2003 im
Wasserforum Bayern informiert und
beraten die Behörden bei der Umset-
zung. In den nächsten Planungs-
schritten soll die Beteiligung auf regio-
naler Ebene weiter gestärkt werden.

Die Bestandsaufnahme

Wirtschaftliche Analyse 
der Wassernutzungen 

Bevölkerungsentwicklung berücksichtigt,
um die Wassernachfrage der Haushalte
vorherzusagen.

Im Gegensatz zu einigen europäischen
Ländern ist die Kostendeckung von Was-
serdienstleistungen in Deutschland bereits
in den Kommunalabgabengesetzen ver-
ankert. In drei Pilotprojekten (alle außer-
halb Bayerns) wurde dieser Punkt stellver-
tretend für ganz Deutschland überprüft:
Die Ergebnisse zeigen einen hohen
Deckungsgrad, der auch für Bayern ange-
nommen werden kann.

Die Wasserrahmenrichtlinie ist die erste
EU-weite Regelung, die ausdrücklich öko-
nomische Instrumente zum Erreichen
umweltpolitischer Ziele etabliert. Bei der
Aufstellung der Bewirtschaftungspläne
sollen Kosten-Wirksamkeits-Analysen hel-
fen, kosteneffiziente Maßnahmen auszu-
wählen. Weiterhin fordert die WRRL die
Kostendeckung von Wasserdienstleistun-
gen (Wasserversorgung, Abwasserentsor-
gung). Nach dem Verursacherprinzip
werden die Wassernutzer – Haushalte,
Industrie und Landwirtschaft – nicht nur
an den betriebswirtschaftlichen, sondern
auch an den Umwelt- und Ressourcen-
Kosten beteiligt. 

Die erste Stufe der wirtschaftlichen
Analyse, die Bestandsaufnahme, hatte zum
Ziel, eine Datengrundlage zu schaffen, mit
der sowohl die ökonomische Tragweite
von Nutzungen als auch die Auswirkung
auf den Wasserzustand besser beurteilt
werden können. Untersucht wurden hierzu: 
� die wirtschaftliche Bedeutung 

von Wassernutzungen,
� die zukünftige Entwicklung der 

Wassernutzungen bis 2015,
� der Kostendeckungsgrad von 

Wasserdienstleistungen.

Damit können zukünftig umstrittene Fälle
leichter beurteilt und Lösungen mit hoher
Akzeptanz gefunden werden.

Die aktuelle wirtschaftliche Bedeutung
von Wassernutzungen wird für jede
Flussgebietseinheit anhand vergleichbarer
sozioökonomischer Kriterien erfasst. Be-
trachtet werden Haushalte, Industrie und
Landwirtschaft. Als relevante Aktivitäten
gelten die Wassergewinnung aus dem
Grundwasser, das Einleiten von Abwas-
ser, der Eintrag von Stoffen und andere
bedeutende Nutzungen der Oberflächen-
gewässer. Die wirtschaftliche Analyse
steht mit der Bewertung der Wasserkör-
per in Zusammenhang: Es werden künftig
diejenigen Nutzungen ökonomisch ge-
nauer betrachtet, die signifikante Auswir-
kungen auf die Gewässer haben. 

Neben der Analyse der Ist-Situation
werden ausgehend von einem „baseline
scenario“ (Ausgangsszenario) Aussagen
über die langfristigen Entwicklungen
getroffen. So wird beispielsweise auch die
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Die nächsten Schritte:
Schwerpunkte zeichnen sich ab

Adressen und Ansprechpartner in Bayern

� Bayer. Staatsministerium für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz
Rosenkavalierplatz 2, 81925 München
Tel. (0 89) 92 14-00
Fax (0 89) 92 14-22 66
E-Mail: poststelle@stmugv.bayern.de
Internet: www.umweltministerium.bayern.de

� Fachliche Koordination der WRRL
Bayerisches Landesamt 
für Wasserwirtschaft
Lazarettstr. 67, 80636 München
Tel. (0 89) 92 14-01
Fax. (0 89) 92 14-14 35
E-Mail: poststelle@lfw.bayern.de
Internet: www.bayern.de/lfw

� Federführende Regierungen
� Donaugebiet: 
Regierung von Niederbayern
Regierungsplatz 540, 84028 Landshut
Tel. (08 71) 8 08-01, Fax (08 71) 8 08-10 02
E-Mail: poststelle@reg-nb.bayern.de

� Maingebiet: 
Regierung von Unterfranken
Peterplatz 9, 97070 Würzburg
Tel. (09 31) 3 80-00, Fax (09 31) 3 80-22 22
E-Mail: wasser@reg-ufr.bayern.de

� Elbegebiet: 
Regierung von Oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth
Tel. (09 21) 6 04-0, Fax (09 21) 6 04-12 58
E-Mail: poststelle@reg-ofr.bayern.de

� Bodenseegebiet: 
Regierung von Schwaben
Fronhof 10, 86152 Augsburg
Tel. (08 21) 3 27-01, Fax (08 21) 3 27-22 89
E-Mail: poststelle@reg-schw.bayern.de

� Federführende Wasserwirtschaftsämter 
� WWA Aschaffenburg 
Cornelienstr. 1, 63739 Aschaffenburg
Tel. (0 60 21) 39 3-1, Fax (0 60 21) 3 93-4 30
E-Mail: poststelle@wwa-ab.bayern.de
� WWA Bamberg 
Kasernstraße 4, 96049 Bamberg
Tel. (09 51) 95 30-0, Fax (09 51) 95 30-55 55
E-Mail: poststelle@wwa-ba.bayern.de
� WWA Donauwörth
Förgstraße 23, 86609 Donauwörth
Tel. (09 06) 70 09-0, Fax (09 06) 70 09-1 36
E-Mail: poststelle@wwa-don.bayern.de
� WWA Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof
Tel. (0 92 81) 8 91-0, Fax (0 92 81) 8 91-1 00
E-Mail: poststelle@wwa-ho.bayern.de
� WWA Ingolstadt 
Auf der Schanz 26, 85049 Ingolstadt
Tel. (08 41) 37 05-0, Fax (08 41) 37 05-2 98
E-Mail: poststelle@wwa-in.bayern.de
� WWA Kempten 
Rottachstraße 15, 87439 Kempten
Tel. (08 31) 52 43-01, Fax (08 31) 52 43-2 16
E-Mail: poststelle@wwa-ke.bayern.de
� WWA Landshut 
Seligenthalerstraße 12, 84034 Landshut
Tel. (08 71) 85 28-01, Fax (08 71) 85 28-1 19
E-Mail: poststelle@wwa-la.bayern.de
� WWA Nürnberg 
Blumenstraße 3, 90402 Nürnberg
Tel. (09 11) 2 36 09-0, Fax (09 11) 2 36 09-1 01
E-Mail: poststelle@wwa-n.bayern.de
� WWA Passau
Dr. Geiger-Weg 6, 94032 Passau
Tel. (08 51) 59 06-0, Fax (08 51) 59 06-10
E-Mail: poststelle@wwa-pa.bayern.de
� WWA Regensburg 
Landshuter Str. 59, 93053 Regensburg
Tel. (09 41) 7 80 09-0, Fax (09 41) 7 80 09-2 22
E-Mail: poststelle@wwa-re.bayern.de

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
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Bayerisches Landesamt 
für Wasserwirtschaft

Ein Informationsmittel zur Umsetzung der
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie in Bayern

Die Bestandsaufnahme an Bayerns Ge-
wässern zeigt, dass insbesondere bei den
organischen und chemischen Belastungen
die Ziele der WRRL schon weitgehend er-
reicht sind – vor allem Dank den Erfolgen
auf dem Gebiet der Abwasserreinigung.
Damit ist die wesentliche Voraussetzung
für eine weitere ökologische Verbesse-
rung der Gewässer geschaffen. Es zeich-
nen sich zwei Schwerpunkte für künftige
Maßnahmenprogramme ab: 
� Diffuse Nährstoffeinträge müssen

weiter verringert werden, um der
Überdüngung der Binnengewässer
und Meere entgegenzuwirken. Für
die Wasserversorgung Bayerns bleibt
der Schutz des Grundwassers vor 
Nitrat und Pflanzenschutzmitteln ein
wichtiges Thema.

� Die Strukturen der Flüsse müssen 
verbessert werden, insbesondere die
Durchgängigkeit für Fische. Die Flüsse
benötigen zudem mehr Raum für eine
natürliche Entwicklung, als Puffer
gegen Stoffeinträge und zur Rückhal-
tung von Hochwasser. Künstliche oder

erheblich veränderte Gewässer, bei
denen eine Renaturierung nur sehr 
beschränkt möglich ist, sollen nach
Maßgabe der WRRL so weit es geht
ökologisch aufgewertet werden.

Alle Ergebnisse der Bestandsaufnahme
sind vorläufig. Entscheidend für die end-
gültige Einstufung ist die Bewertung im
Monitoring. Bis 2006 müssen dafür Über-
wachungsprogramme für die Gewässer
geschaffen und die Messnetze an die
Erfordernisse der WRRL angepasst wer-
den. Anhand der biologischen und che-
mischen Messungen werden die Gewäs-
ser dann endgültig eingestuft und die
Maßnahmen bis 2009 geplant.

Informationen zur Umsetzung der WRRL in Bayern

� Reihe: Die EU-WRRL und ihre Umsetzung in Bayern
� Faltblatt: Basisinformationen
� Faltblatt: Bestandsaufnahme/Grundlagen
� Faltblatt: Bestandsaufnahme/Ergebnisse

� Reihe: Die EU-WRRL und ihre Umsetzung 
in den Planungsräumen
� Faltblätter für alle zehn bayerischen 
Planungsräume

� Info-Tafeln für begleitende Ausstellungen und 
Vortragsunterlagen

Alle Informationen sind beim Landesamt für Wasser-
wirtschaft erhältlich und stehen zum Herunterladen aus
dem Internet bereit:
� www.wasserrahmenrichtlinie.bayern.de

� Mit den Überwa-
chungsprogrammen ab
2006 werden die Ergeb-
nisse der Bestandsauf-

nahme überprüft und
der Gewässerzustand in
fünf Klassen eingestuft.


